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FÜR
SIE GELESEN

Der Fer/ag Dans R/c/zarz örz'ngZ m/Z r/er
R e/Zze «/e/c/zZer /esen» e/n ZmezZange/egZes

Programm von Gros.sr/rnc/c/)//c/iern /wr 3'e/z-

Pe/z/nr/erZe, c/as den fezs/zerz'gen Ra/wnen z/es

Pesznn/z'c/z-isrnsZen sprengZ, z'nz/em er ezne

Hnza/z/ moz/erner /7nZer/za/ZzmgsanZoren zmzZ

ze/Zgenriss/sc/zer Domäne /?er/zc/:szc/zZzgZ. Zzz

z/en Fer/assern ge/zören Gz7/zreZ/z, GVz///co,

DarZzmg, Lenz, ßzzc/z, aber azzc/z .So/sc/zenz-

zyn, D/zrrenmaZZ wnz/ /ac/c Lonz/on. Zwez Tz-
Ze/ se/en eZwas nä/zer vorgesZe//Z:

Erich Kästner
Der kleine Grenzverkehr
(R/cbarz Ver/ag, 722 S„ Fr. 75.50J
Mit der Kästner eigenen leichten Feder vol-
1er Witz und überraschender Einfälle wird
die Fabel eines Sonderlings erzählt, der in-
folge Devisenmangels 1937 die Salzburger
Festspiele vom deutschen Reichenhall aus
besuchen muss. Da er im kleinen Grenzver-
kehr kein Geld mitnehmen kann, ist er auf
seinen Freund in Salzburg angewiesen. Doch
einmal verpassen sie sich, und der Grenz-
gänger muss die Hilfe einer jungen unbe-->

kannten Dame beanspruchen. Was sich dar-
aus entspinnt, ist eine ebenso verwickelte wie
entzückende Liebesgeschichte, die nach vie-
len Irrungen und Wirrungen in ein Happy
End mündet. Rk.

Agatha Christie
Vorhang
fR/chazz Ver/ag, 224 S„ Fr. 26.50;
Der letzte, schwierigste, aber auch verblüf-
fends te Fall des Meisterdetektivs Hercule
Poirot, der in einer illustren Gesellschaft den
mehrfachen Mörder herausfinden und eine

neue Untat verhindern soll.

Agathe Christies Qualitäten sind bekannt:
Virtuos und spannend spinnt und entwirrt
sie das Netz ihrer Fälle. Krimifreunde kom-
men voll auf ihre Rechnung. Dk.

Nelly Hartmann-Imhof
«Sommergemüse/Wintergemüse» —
«Sommersalate/Wintersalate»
fA/berf /Wä//er Ver/ag, 2 Särzc/e, /'e 776 S.,
/'e 32 Farb/ofos / 40 Ze/'cbrzt/rzgezz,

pro ßarzcf Fr. 24.80j

Viele von uns Aelteren haben den «Nelly-
Kalender» gekannt, der leider aus Verlags-
technischen Gründen eingegangen ist. Aber
Nelly Hartmann, inzwischen selbst Seniorin
geworden, ist immer noch sehr aktiv auf dem
Gebiet der gesunden, neuzeitlichen Ernäh-
rung; ihre beiden kürzlich herausgekomme-
nen Bücher zeugen davon. Sie sind inter-
essant geschrieben, enthalten ausgezeichnete
Rezepte und sind graphisch schön gestaltet.
Gerade wir Aelteren sollten besonders auf
eine gesunde, abwechslungsreiche, vitamin-

Den Augen zuliebe:
Großdruckbücher

Unzählige Menschen müssen auf
Bücher verzichten, weil ihre Augen
normale Schrift nicht mehr lesen
können. Jetzt gibt es die Reihe
leichter lesen, die endlich wieder
ermüdungsfreie Lesefreude bringt.
Mit großen Buchstaben, zum leich-
ten und erholsamen Lesen. Von Au-
genärzten sehr empfohlen.

Bekannte Titel und Autoren, Span-
nendes und Unterhaltsames. Für
jeden Geschmack das Richtige. Ideal
auch zum Verschenken. Jetzt auch
aktuelle Sachbücher.

Fragen Sie Ihren Buchhändler nach
der Reihe leichter lesen oder for-
dem Sie Gratis-Informationen vom

Verlag Richarz D-5205 St. Augustin 1



haltige Nahrang achten! Nelly Hartmann
hilft uns dabei. Lassen wir uns eines ihrer
neuen Bücher (oder auch beide) auf Weih-
nachten schenken — oder beschenken wir
uns selbst damit! Unserem Wohlergehen zu-
liebe. rsm.

Heilpflanzen
Kurieredich selbst

bei
Schialttnlgkcli
Hohem Bhiblruck
Menstruations-

a, Störungen

* Rhtum»

Holger Hannemann
Heilpflanzen — kuriere dich selber
(Zo///7cofer Ver/ag, 96 S., Fr. 9.50)
Der Verfasser, ein erfahrener Heilpraktiker,
erklärt auf anschauliche und leichtverständ-
liehe Weise die Heilwirkung der wichtigsten
Pflanzen bei Rheuma, Schlaflosigkeit, Herz-
und Kreislaufschwächen usw. und wie man
sie als Tee, Aufguss oder Heilbad selber zu-
bereitet. Ein praktischer und vielseitiger Ge-
sundheitsratgeber für all jene, die nicht gleich
zur Tablette greifen wollen.

Robert Kimme! Smith
Das Glück hat eine rosa Masche
(chv-Grosschx/ck, 797 S., Fr. 4.80)
Sadie Shapiro stellt mit ihrer Strickkunst
nicht nur das Leben im Mount Eden Seni-
orenheim auf den Kopf, mit Hilfe einer jun-
gen Lektorin und ihrer Mitbewohner wird
«Sadie Shapiros Strickmusterbuch» zum
Bestseller und die Autorin zum vielumwor-
benen Fernsehstar. Auf köstliche Weise zeigt
der Verfasser, wozu eine verschworene Ge-
meinschaft von Betagten imstande ist, wenn
sie es wagt, die Möglichkeiten der Werbung
und Publizität für ihre Ziele einzusetzen. Die
ironisch übertreibende Story vermittelt hei-
tere Unterhaltung im Sinne einer • Lina
Braake, die sich nicht länger bevormunden
lassen will. RU

Bestellcoupon
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Peter Vogelsanger
Mit Leib und Seele
(Tl/Z-Ver/ag, 246 S., Fr. 28.—)
Diese Erinnerungen des ehemaligen Frau-
münsterpfarrers las ich mit Leib und Seele.
Von seiner Vikarszeit im Baselbiet bis zur
ersten Stelle in Wollerau und dem langjäh-
rigen Wirken in Schaffhausen, in die auch
seine Aktivdienstzeit als Feldprediger fällt,
bis zum Umzug nach Zürich spannt er den
Bogen seiner «Erlebnisse und Einsichten».
Ob er nun Begegnungen mit jungen und
alten Gemeindegliedern, mit Soldaten oder
dem General, mit Künstlern oder Industriel-
len schildert, stets fesselt er durch eine prä-
zise Beobachtungsgabe und ein ursprüngli-
ches Erzählertalent. Heitere und todernste
Begebenheiten reihen sich aneinander. Da-
zwischen zeigt er die Probleme seines Amtes
und denkt über die Situation seines Berufes
nach. Ein lebendiges Buch für geistig leben-
dige Leser. R/t.


	Für Sie gelesen?

